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I. Amtlicher Teil

Rundschreiben 03/22
Unterricht in Justizvollzugsanstalten 

in Bildungsgängen der Sekundarstufe I 
und in der beruflichen Bildung

vom 29. März 2022
Gz. 33.3 - 52204

1.	 Grundsätze

1.1	Geltungsbereich

Schulpflichtige junge Menschen, die wegen einer Jugendstrafe 
oder Untersuchungshaft nicht am Unterricht einer Schule teil-
nehmen können, sollen unter Berücksichtigung der besonderen 
Verhältnisse und der Belange des Vollzugs Unterricht in einer 
Justizvollzugsanstalt erhalten. Nicht mehr schulpflichtige junge 
Menschen können im Rahmen freier Kapazitäten an diesem 
Unterricht teilnehmen, soweit freie Kapazitäten vorhanden 
sind.

Die nachfolgenden Maßgaben gelten für die Organisation und 
Durchführung des Unterrichts in den Justizvollzugsanstalten 
Cottbus-Dissenchen, Luckau-Duben und Wriezen (Justizvoll-
zuganstalten).

1.2	Rechtliche Grundlagen

Es finden die Regelungen zu den schulischen und beruflichen 
Qualifizierungsmaßnahmen gemäß § 29 des Gesetzes über den 
Vollzug der Freiheitsstrafe, der Jugendstrafe und der Untersu-
chungshaft im Land Brandenburg (Brandenburgisches Justizvoll-
zugsgesetz - BbgJVollzG) vom 24. April 2013 (GVBl. I Nr. 14) in 
der jeweils geltenden Fassung Anwendung.

Für den Unterricht in den Justizvollzugsanstalten gelten die Be-
stimmungen der für den jeweiligen Bildungsgang geltenden 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften. Soweit das Rundschrei-
ben zu diesen Bestimmungen nähere Konkretisierungen ent-
hält, sind diese zu beachten.

Maßgebliche Rechts- und Verwaltungsvorschriften sind insbe-
sondere
in der Sekundarstufe I

-	 die Verordnung über die Bildungsgänge in der Sekundar-
stufe I (Sekundarstufe I- Verordnung - Sek I-V) vom 2. Au-
gust 2007 (GVBl. II S. 200) in der jeweils geltenden Fas-
sung,

und in der beruflichen Bildung

-	 die Verordnung über die Bildungsgänge der Berufsschule 
(Berufsschulverordnung -   BSV) vom 28. April 2016 
(GVBl. II Nr. 21) in der jeweils geltenden Fassung (auch 
entsprechend anzuwenden für Maßnahmenträger auf 
Grundlage der Förderrichtlinien des MdJEV) und

-	 die Verordnung über die Bildungsgänge der Berufsfach-
schule zum Erwerb beruflicher Grundbildung und von 
gleichgestellten Abschlüssen der Sekundarstufe I (Berufs-
grundbildungsverordnung - GrBiBFSV) vom 1. März 2016 
(GVBl.II/16, [Nr. 8]) in der geltenden Fassung.

Weiterhin finden insbesondere die Regelungen

-	 der Verordnung über Unterricht und Erziehung für Schüle-
rinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
(Sonderpädagogik-Verordnung - SopV) vom 20. Juli 2017 
(GVBl. II Nr. 41) in der jeweils geltenden Fassung,

-	 der Verordnung über die Eingliederung von fremdsprachi-
gen Schülerinnen und Schülern in die allgemein bildenden 
und beruflichen Schulen sowie zum Ruhen der Schulpflicht 
(Eingliederungs- und Schulpflichtruhensverordnung – Ein-
glSchuruV) vom 10. August 2017 (GVBl. II Nr. 43)

Anwendung.

2.	 Organisation und Durchführung des Unterrichts

2.1	Aufnahme und Dauer der Teilnahme am Unterricht

Die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler in den jeweiligen 
Bildungsgang soll im zeitlichen Zusammenhang mit der Auf-
nahme in die Justizvollzugsanstalt erfolgen.

Der Beginn und die Beendigung der Beschulung von Schüle-
rinnen und Schülern bestimmen sich nach dem individuellen 
Eintritt in den jeweiligen Bildungsgang. Die Schülerinnen und 
Schüler erhalten ein Zeugnis über die erbrachten Leistungen 
und erworbenen Abschlüsse. Die Zeugnisse erteilt die entspre-
chende Stammschule.

2.2	Zuständige Schule und Klassenbildung

Für den Unterricht in den Justizvollzugsanstalten werden Lehr-
kräfte der örtlich zuständigen weiterführenden allgemein bil-
denden Schulen und beruflichen Schulen zur Verfügung ge-
stellt.

Die Unterrichtsorganisation bestimmt sich nach den Verwal-
tungsvorschriften über die Unterrichtsorganisation (VV-Unter-
richtsorganisation) vom 27. März 2012 (Abl. MBJS/12, [Nr. 3], 
S.94) in der geltenden Fassung. Eine Klassenbildung außerhalb 
der Bandbreite ist in begründeten Ausnahmefällen mit Zustim-
mung des staatlichen Schulamtes zulässig.

2.3	Unterrichtsgestaltung und Unterrichtsorganisation

Der Unterricht wird auf Grundlage der für den jeweiligen Bil-
dungsgang geltenden Rahmenlehrpläne erteilt. Hiervon ausge-
hend sind die „Standards für die Bildungsarbeit im Vollzug“ 
vom 3. August 2007 des für Justiz zuständigen Ressorts zu be-
rücksichtigen.

Den Besonderheiten des Vollzugs soll insbesondere durch eine 
flexible Einstiegsphase, den jahrgangsübergreifenden Unter-
richt und die Einbeziehung von Schülerinnen und Schülern mit 
besonderem Förderbedarf unter Berücksichtigung des Kon-
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zepts der Landesregierung „Gemeinsames Lernen in der Schu-
le“ vom 17. Dezember 2015 Rechnung getragen werden. Der 
Unterricht kann fachübergreifend und/oder fächerverbindend 
(Lernbereiche) sowie jahrgangsübergreifend organisiert wer-
den. Er kann als Projektunterricht oder im Wege der Lernortko-
operation durchgeführt werden. Bei der Durchführung sind 
neue Medien, Informationstechniken und Technologien anzu-
wenden.

3.	 Zusammenarbeit

Bei der Erteilung des Unterrichts in der Sekundarstufe I und in 
der berufliche Bildung arbeiten die weiterführenden allgemein 
bildenden Schulen und die Oberstufenzentren am Ort der je-
weiligen Justizvollzugsanstalt vertrauensvoll mit den Vollzugs-
behörden, mit externen Trägern der beruflichen Bildung und 
mit den staatlichen Schulämtern des Landes Brandenburg zu-
sammen. Durch die Bereitstellung aller erforderlichen Informa-
tionen für die Vorbereitung, Organisation und Durchführung 
des Unterrichts unterstützen sich die Beteiligten im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten.

Zur Sicherstellung des Unterrichts in Justizvollzugsanstalten 
koordinieren beauftragte Lehrkräfte der Schulen und der Justiz 
einvernehmlich in Abstimmung mit Schulleiterin oder Schullei-
ter und Anstaltsleiterin oder Anstaltsleiter unter Beteiligung der 
Aufsicht führenden Behörden die zu erfüllenden Koordinie-
rungsaufgaben in den Bereichen Unterrichtsorganisation, 
Schul- und Aufenthaltsverhältnis, Klassenbildung und Stun-
denplan, Erstellung individueller Förderpläne und Fortbildung.

4.	 Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen

Die Regelungen des Brandenburgischen Justizvollzugsgesetzes 
haben Vorrang vor den Maßnahmen nach dem Brandenburgi-
schen Schulgesetz, soweit der besondere Erziehungsauftrag des 
Vollzuges sowie Sicherheitsaspekte berührt ist.

Das Brandenburgische Schulgesetz und die Erziehungs- und 
Ordnungsmaßnahmen Verordnung finden im Rahmen des schu-
lischen Unterrichts Anwendung, um den Bildungs- und Erzie-
hungsauftrag der Schule zu sichern. Die Besonderheiten des 
Vollzuges sind dabei zu berücksichtigen.

Zu diesem Zweck hält ein koordinierender Vollzugspädagoge 
im Auftrag der Anstaltsleiterin oder des Anstaltsleiters regelmä-
ßigen Kontakt zu den Klassenkonferenzen. Bei dringenden 
Entscheidungen, insbesondere dem vorübergehenden Aus-
schluss vom Unterricht nach § 64 Absatz 3 des Brandenburgi-
schen Schulgesetzes entscheidet die Schulleiterin oder der 
Schulleiter im Einvernehmen mit dem koordinierenden Voll-
zugspädagogen.

5.	 Sachkosten und äußere Schulangelegenheiten

Sämtliche für die Durchführung des Unterrichts in den Justiz-
vollzugsanstalten anfallenden Sachkosten, insbesondere für die 
Bereitstellung und Unterhaltung von Klassenräumen, des In-
ventars und der Lehr- und Lernmittel werden von der Justizver-
waltung getragen.

Für äußere Schulangelegenheiten sind die Anordnungen des für 
Justiz zuständigen Ressorts verbindlich.

6.	 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Dieses Rundschreiben tritt mit Wirkung vom 1. August 2022 in 
Kraft und zum 31. Juli 2024 außer Kraft.

II. Nichtamtlicher Teil

Stellenausschreibungen

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Brandenburg an der 
Havel ist vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen beabsichtigt, zum 01.08.2022 die Stelle als 
stellvertretender Schulleiter (m/w/d) am

Bertha-von-Suttner-Gymnasium Babelsberg
Kopernikusstraße 30

14482 Potsdam
neu zu besetzen.

Aufgaben:
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Abwesen-
heit oder Verhinderung; selbstständige und eigenverantwortli-
che Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungs-
plan; Unterstützung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 
der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufgaben, insbesondere 
beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schüle-
rinnen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwick-
lung der Qualität schulischer Arbeit, der Sicherung einer geord-
neten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung 
der Schulprofilbildung und des Prozesses der Erarbeitung, Um-
setzung und Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung 
der Schule als eine sich entwickelnde Organisation auf der 
Grundlage eines pädagogischen Grundkonsenses und einer auf-
bauenden Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen 
Einrichtungen und Behörden.

Voraussetzungen:
Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (allgemeinbil-
dende Fächer); mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis im Bildungsgang zum Er-
werb der allgemeinen Hochschulreife.

Anforderungen:
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 
zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit sowie 
zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der Schul-
aufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- und 
Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet wird En-
gagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamar-
beit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im Land Bran-
denburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung und 
Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der 
Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und Ent-
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antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I, Befähigung für die Laufbahn des Förderschulleh-
rers oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

wicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis einer 
Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements ist er-
wünscht.

Weitere Hinweise:
Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftigten 
besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 Bbg-
BesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L zu-
züglich Amtszulage bewertet.

Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Feststel-
lung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Be-
förderung in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung 
kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sons-
tigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das   

Staatliches Schulamt Brandenburg an der Havel
Die Leiterin

Magdeburger Straße 45
14770 Brandenburg an der Havel.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Cottbus ist vorbehalt-
lich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 
beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunktionen 
neu zu besetzen:

1.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule mit Grundschulteil

	 Grund- und Oberschule Massen
	 Finsterwalder Straße 11
	 03238 Massen-Niederlausitz

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
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bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einem Gymna-
sium

	 Sängerstadt-Gymnasium Finsterwalde
	 Straße der Jugend 3
	 03238 Finsterwalde

	 − Besetzung zum 01.08.2022 −

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (allgemein-

bildende Fächer); mehrjährige, mindestens drei Jahre um-
fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis im Bildungs-
gang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife. 

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.   

 
	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-

stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 

2.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

	 Ludwig Witthöft Oberschule Wildau
	 Karl-Marx-Straße 108
	 15745 Wildau

	 − Besetzung zum 01.08.2022 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I, Befähigung für die Laufbahn des Förderschulleh-
rers oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im 
Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
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tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	
	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen, langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Be-
währung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.  

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. Ent-
geltgruppe 15 TV-L, die unter Buchstabe b benannte Stelle 
mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich Amts-
zulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amtszulage 
und die unter Buchstabe c benannte Stelle mit der Besol-
dungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L 
bewertet.  

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.     

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das    

Staatliche Schulamt Cottbus
Herr Mader

Blechenstraße 1
03046 Cottbus/Chόśebuz.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Neuruppin ist vorbe-
haltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzun-
gen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunkti-
onen neu zu besetzen:

1.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a.	 Lessing-Grundschule Falkensee
	 Waldstraße 27 a
	 14612 Falkensee

	 − Besetzung zum 01.02.2024 –

b.	 Grundschule "Geschwister Scholl" Perleberg
	 Dobberziner Straße 28
	 19348 Perleberg

	 − Besetzung zum 01.08.2023 –

c.	 Grundschule Gildenhall		
	 Hermsdorfer Weg 1
	 16816 Neuruppin
	
	 − Besetzung zum 01.02.2023 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
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Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht. 

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage und die unter Buchstabe b benannte Stelle mit der 
Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L bewertet. 

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

Staatliches Schulamt Neuruppin
Herr Menzel

Trenckmannstraße 15
16816 Neuruppin.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

2.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a.	 Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule
	 Friedrich-Ebert-Ring 107
	 14712 Rathenow

	 − Besetzung zum 01.02.2024 –

b.	 Grundschule "Geschwister Scholl" Perleberg
	 Dobberziner Straße 28
	 19348 Perleberg

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
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